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In faunistischen Schriften zu Thüringen wurden die Ohrwürmer (Dermaptera) von 
B rü c k n er  (1851) bis O sc h m a n n  (1966, 1969, 1973) meist zusammen mit den Schaben 
(Blattoptera) und den Heuschrecken (Ensifera, Caelifera) als Geradflügler (Orthoptera) im 
weiteren Sinne abgehandelt. Dieser Tradition fühlten sich neuerdings erst wieder 
Spa rm ber g  (1997) und W a l la sc h ek  (1998; 2000a, b, c) verpflichtet. Die verstreuten 
und inzwischen zahlreichen Literaturangaben und unveröffentlichten Nachweise wurden 
von K ö h ler  & R e n k er  (2001) in einer, den aktuellen Stand dokumentierenden Ohrwurm- 
Fauna Thüringens zusammengestellt, der auch die vorliegende Checkliste und der Rote- 
Liste-Status für Thüringen folgen.
Von den 8 aus Deutschland bekannten Ohrwurm-Arten (M a tzk e  2001) sind 6 Arten in 
drei Familien aus Thüringen bekannt worden, wobei vom Zweipunkt-Ohrwurm (.Anechura 
bipunctatd) keine Sammlungsbelege vorliegen.

Verzeichnis der im Freistaat Thüringen nachgewiesenen Ohrwurm-Arten
Systematik und Taxonomie nach STEINMANN (1989), GALVAGNI (1993) und SAKAI (1995). Häufigkeit, 
Verbreitung und Rote-Liste-Status nach KÖHLER & RENKER (2001).
H (Häufigkeit): ss - sehr selten, s - selten, mh - mäßig häufig, sh - sehr häufig.
V (Verbreitung): 1 - lokal (in spezifischen Habitaten), rh - regional häufig (in Verbreitungszentren, die auch 
Untersuchungsartefakte sein können), syn - synanthrop, v -verbreitet. RLT = Rote Liste Thüringen

Nr. Taxon vor 1980 ab 1980 
(H /V )

RLT

U.ord. CATADERMAPTERA Steinmann, 
1986
Fam. Labiduridae Verhoeff, 1902

1 Lapidura riparia (Pallas, 1773) X ss /1 2
U.ord. EUDERMAPTERA Verhoeff, 1902
Fam. Spongiphoridae Verhoeff, 1902
U.fam. Labiinae Burr, 1911

2 Labia minor (Linnaeus, 1758) X SS /  1 2
Fam. Forficulidae Stephens, 1829
U.fam. Anechurinae Burr, 1907

3 Anechura bipunctata (Fabricius, 1781) X 0
4 Chelidurella guentheri Galvagni, 1993 X mh / rh —

U.fam. Forficulinae Burr, 1907
5 Apterygida media (Hagenbach, 1822) X s /rh 3
6 Forfícula auricularia Linnaeus, 1758 X sh / v, syn —
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Anmerkungen

1 Labidura riparia: In den älteren Schriften unverwechselbar, doch ohne genaue Fundorte nur bei
Rudow (1873 - Forficula gigantea Fbr.) fur Thüringen erwähnt. Dann erst wieder 1995: bei Altenburg 
auf der Außenkippe Phoenix-Nord und im Tagebaurestloch Rusendorf (leg. Jessat, Matzke & Klaus 
1996). Kurz darauf Nachweise an drei nordthüringischen Kalihalden (Bleicherode, Sollstedt, 
Sondershausen), wo die Art heute noch vorkommt (Sparmberg 1997 und in lit.).

2 Labia minor: In der ersten Hälfte des 20. Jh. (bis Rapp 1943 und Kühlhorn 1955) noch verstreute, 
punktuelle Verbreitung in Thüringen. Von Oschmann (1969, 1973) im Gothaer Raum als selten 
bezeichnet. Seitdem nur noch wenige Einzelnachweise, so 1985 aus dem Schwarzatal (Breinl 1989) und 
aktuell aus Ostthüringen (Klemm, mdl. Mittg.).

3 Anechura bipunctata: Im 19. Jh. als selten um Zeulenroda angegeben (SCHRECK 1869), doch von 
RUDOW (1873 - als Forficula biguttata Ltr.) als nicht selten in Thüringen bezeichnet. Seitdem nur noch 
einmal gefunden (ein Männchen), und zwar auf dem Kembergplateau bei Jena-Ziegenhain (Prenzel 
1976*, ohne Beleg). In der Roten Liste Deutschlands als "ausgestorben oder verschollen" verzeichnet 
(Ingrisch & Köhler 1998).

4 Chelidurella guentheri. Bis zur Artrevision von Galvagni (1993) als Ch. acanthopygia (Gêné, 1832) 
in der Literatur verzeichnet. Bei diesen Angaben für Thüringen handelt es sich aber durchweg um die neu 
abgetrennte Art Ch. guentheri. Seit Rudow (1873) aus Thüringen angegeben. In der zweiten Hälfte des 
20. Jh. lückig verbreitet, vermutlich überall in laubwaldreichen Landschaften. Bisher keine Nachweise 
aus N- und SW-Thüringen. Bei der von Rapp (1943) aufgefuhrten Chelidura aptera Meg. (1908 Jena, leg. 
Tomier) handelte es sich vermutlich um ein fehlbestimmtes Tier der in der Gegend verbreiteten Art 
Chelidurella guentheri.

5 Apterygida media: In der älteren Literatur auch unter den Synonymen Chelidurella albipennis Meg., 
Apterygida albipennis Charp. und Sphingolabis albipennis Meg. verzeichnet. Die bisher bekannten 
Fundorte in Thüringen zeigen wenige Verbreitungszentren. Neuere Funde nur aus dem mittleren Saaletal 
(Kopetz 1987*, Wallaschek 2000a) und vom Sonnenstein/Eichsfeld (Wallaschek 2000c). Keine 
Nachweise aus dem südlichen Thüringen.

6 Forficula auricularia: Seit jeher als in Thüringen häufig (auch als Schädling) und weit verbreitet 
angegeben, dürfte nahezu flächendeckend in natumahen wie anthropogenen Lebensräumen vorhanden 
sein. Vermutlich gerade dadurch wenig Anreiz, neue Fundorte zu publizieren.
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* hinter Jahreszahl: unpublizierte Schrift
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